
Baden-Württemberg
Satzung

§1 Name, Sitz
(1) Die Landesvereinigung LIBERALE FRAUEN Baden-
Württemberg ist eine selbständige Untergliederung der Bun-
desvereinigung LIBERALE FRAUEN e.V..
(2) Sitz der Landesvereinigung der LIBERALEN FRAUEN
Baden-Württemberg ist Stuttgart.

§2 Zweck
(1) Die Landesvereinigung der LIBERALEN FRAUEN Ba-
den-Württemberg ist eine selbständige, politische Frauen-
organisation. Die Landesvereinigung der LIBERALEN
FRAUEN Baden-Württemberg ist die Frauenorganisation der
Freien Demokratischen Partei / Demokratischen Volkspar-
tei (F.D.P./DVP), Landesverband Baden-Württemberg.
(2) Zweck der Landesvereinigung der LIBERALEN FRAU-
EN Baden-Württemberg ist, die Gleichstellung der Frau in
Beruf, Familie und Gesellschaft in rechtlicher und tatsächli-
cher Hinsicht zu fördern, insbesondere durch:

1. intensive und kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit mit dem
Ziel, bewusstseinsbildend im Hinblick auf die partnerschaft-
liche Teilhabe von Frauen und Männern in Wirtschaft, Wis-
senschaft, Verwaltung, Politik und Gesellschaft zu wirken;
2. Bildungsveranstaltungen;
3. Zusammenarbeit mit anderen Frauenorganisationen auf
Landesebene.

3)Die Landesvereinigung der LIBERALEN FRAUEN Baden-
Württemberg ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
(4)Mittel der Landesvereinigung der LIBERALEN FRAUEN
Baden-Württemberg dürfen nur für satzungsmäßige Zwek-
ke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwen-
dungen aus Mitteln der Landesvereinigung der LIBERALEN
FRAUEN Baden-Württemberg.
(5)Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck
der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßi-
ge Vergütungen begünstigt werden.

§3 Mitgliedschaft
(1) Mitglied der Landesvereinigung der LIBERALEN FRAU-
EN Baden-Württemberg kann jede Frau werden, die das
16. Lebensjahr vollendet hat und den liberalen Gedanken
nahe steht.

Geschäftsordnung der Mitgliederversammlung

§1 Einberufung
(1)Mitgliederversammlungen werden von der Vorsitzenden,
bei ihrer Verhinderung, von den beiden stellvertretenden Vor-
sitzenden durch einfachen Brief einberufen. Dabei ist die
vom Vorstand festgelegte Tagesordnung mitzuteilen unter
Hinweis auf eingereichte Anträge. § 8 Abs. 4 d der Satzung
ist zu beachten.
(2)Die Einberufungsfrist für die ordentliche Mitgliederver-
sammlung beträgt sechs Wochen. Die Einberufung für
eine außerordentliche Mitgliederversammlung beträgt drei
Wochen.

§2 Durchführung
(1) Die Mitgliederversammlung wird von der Vorsitzenden,
bei ihrer Verhinderung von einer stellvertretenden Vorsit-
zenden geleitet.
(2)Bei Durchführung von Wahlen übernimmt eine von der
Mitgliederversammlung zu wählende Wahlleiterin die Lei-
tung der Wahlen. Sie wird durch eine Stimmprüfungs- und
Zählkommission unterstützt.
(3)Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann die
vom Vorstand festgelegte Tagesordnung geändert oder er-
gänzt werden.

§3 Protokollführung in Vorstandssitzungen
und Mitgliederversammlungen
(1)Das Ergebnisprotokoll, in das auf Antrag auch abweichen-
de Meinungen aufzunehmen sind, ist von der Leiterin der
Mitgliederversammlung und der Protokollführerin zu unter-
zeichnen.
(2)Das Protokoll ist innerhalb von einem Monat anzuferti-
gen. Die Mitglieder haben ein Einsichtsrecht.
(3) Beschlüsse der Vorstandssitzungen und der Mitglieder-
versammlung sind unter Angabe des Ortes und des Zeit-
punktes der Versammlung sowie des Abstimmungsergeb-
nisses in einem Protokoll festzuhalten.

§4 Abstimmungen
(1)Während der Durchführung einer Abstimmung oder wäh-
rend eines Wahlaktes sind Geschäftsordnungsdebatten un-
zulässig.
(2)Abstimmungen über Anträge erfolgen mit der Stimmkar-
te. Auf Verlangen einer Stimmberechtigten ist geheim ab-
zustimmen.
(3) Abstimmungsberechtigt ist nur das Mitglied persönlich.
Stimmrechtsübertragungen sind nicht zulässig.

§5 Anträge
(1)Jedes Mitglied hat das Recht, Anträge zu stellen.
(2)Anträge müssen beim Vorstand drei Wochen vor einer
Mitgliederversammlung vorliegen.
(3)Der Vorstand sichtet die vorliegenden Anträge, ordnet
sie und gibt der Mitgliederversammlung Empfehlungen zur
Behandlung und Beschlussfassung.
(4)Initiativanträge müssen von mindestens fünf Stimmbe-
rechtigten persönlich unterschrieben sein und werden nur
zur Verhandlung gestellt, wenn ihre Aktualität bei Ende der
Antragsfrist nicht bekannt sein konnte.
(5)Texte, über die abgestimmt werden soll, müssen der
Versammlungsleiterin schriftlich vorliegen.

Wahlordnung

§1 Allgemeine Grundsätze
(1)Die Wahlen des Vorstandes sind gemäß der Satzung der
Landesvereinigung der LIBERALEN FRAUEN Baden-Würt-
temberg Aufgabe der Mitgliederversammlung.
(2)Die Wahlen zum geschäftsführenden Vorstand sind ge-
heim. Alle anderen Wahlen erfolgen offen, soweit nicht von
mindestens einem Mitglied geheime Wahl beantragt wird.
(3)Die Mitgliederversammlung wählt eine Wahlleiterin und
bestimmt eine Stimmprüfungs- und Zählkommission.

§2 Vorbereitung der Wahl
(1)Jedes Mitglied hat das Recht, während der Mitglieder-
versammlung Wahlvorschläge zu machen.
(2)Wählbar sind diejenigen, deren Zustimmung vorliegt. Bei
Abwesenheit bedarf die Zustimmung der Schriftform.

§3 Durchführung der Wahl
(1)Die Wahlleiterin leitet die Wahlen.
(2)Vor Beginn der Wahl ist die Zahl der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder durch die Stimmprüfungskommission
festzustellen.
(3)Sind mehrere Kandidatinnen für ein Amt aufgestellt, so
ist diejenige gewählt, die die absolute Mehrheit der Stim-
men auf sich vereinigt.
(4)Wird dies im ersten Wahlgang nicht erreicht, so reicht im
zweiten Wahlgang (Stichwahl zwischen den beiden Kandi-
datinnen mit der höchsten Stimmenzahl aus dem ersten Wahl-
gang) die Stimmenmehrheit. Im Falle der Stimmengleichheit
entscheidet das Los durch die Hand der Wahlleiterin.
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(2) Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein
schriftlicher Aufnahmeantrag, der an den Vorstand der
Landesvereinigung der LIBERALEN FRAUEN Baden-Würt-
temberg gerichtet werden soll. Der Vorstand entscheidet
mehrheitlich über die Aufnahme nach freiem Ermessen. Bei
Ablehnung ist die Landesvereinigung der LIBERALEN
FRAUEN Baden-Württemberg nicht verpflichtet, der Antrag-
stellerin die Gründe mitzuteilen.
(3) Die Landesvereinigung hat die Aufnahme unverzüglich
der Bundesvereinigung mitzuteilen.
(4) Wechselt ein Mitglied durch Wohnsitzverlegung in eine
andere Landesvereinigung über, so bestätigt die neue
Landesvereinigung die Mitgliedschaft und teilt den Wech-
sel der Bundesvereinigung mit.
(5) Die gleichzeitige Mitgliedschaft bei den LIBERALEN
FRAUEN und einer mit den LIBERALEN FRAUEN oder der
F.D.P. konkurrierenden politischen Organisation ist ausge-
schlossen.
(6) Jedes Mitglied erhält ein Exemplar der Satzung. Es ver-
pflichtet sich durch seine Mitgliedschaft zur Anerkennung
der Satzung.

§4 Beendigung der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft endet durch:
(1) Austritt, der durch schriftliche Erklärung gegenüber dem
Vorstand erfolgen muß. Der Austritt kann nur zum Ende des
Kalenderjahres erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist
von drei Monaten einzuhalten ist. Eine Beitragsrückerstat-
tung erfolgt nicht.
(2) Ausschluss, der erfolgen kann, wenn das Mitglied vor-
sätzlich dem Ansehen oder den Interessen der LIBERALEN
FRAUEN geschadet hat. Über den Ausschlussantrag, der
von mindestens fünf Mitgliedern, dem Landesvorstand oder
dem Bundesvorstand gestellt werden kann, entscheidet die
Mitgliederversammlung, wobei eine Mehrheit von 2/3 der ab-
gegebenen Stimmen erforderlich ist. Der Ausschluss kann
insbesondere erfolgen, wenn das Mitglied mit zwei aufeinan-
derfolgenden Jahresbeiträgen in Rückstand geraten ist.
(3) Beitritt zu einer mit den LIBERALEN FRAUEN oder der
FDP konkurrierenden politischen Organisation.
(4) Tod

§5 Beitrag
(1) Die Landesvereinigung der LIBERALEN FRAUEN Ba-
den-Württemberg deckt ihre Aufwendungen durch Mitglieds-
beiträge, Spenden und sonstige Einnahmen.
(2) Jedes Mitglied ist zur Entrichtung eines jährlichen Mit-
gliedsbeitrages gemäß der gültigen Beitragsordnung der
Bundesvereinigung verpflichtet.

(3) Die Mitgliedsbeiträge werden von der Landesvereinigung
eingezogen und an die Bundesvereinigung weitergeleitet.
Die Landesvereinigung erhält vom Beitragsaufkommen ei-
nen vom erweiterten Bundesvorstand festzulegenden An-
teil. Die Mitgliederversammlung der Landesvereinigung kann
die Bundesvereinigung durch Beschluss mit einfacher Mehr-
heit mit dem Einzug beauftragen.

§6 Gründung von Bezirksvereinigungen
(1) Es können Bezirksvereinigungen der LIBERALEN FRAU-
EN gegründet werden. Die Gründung von Bezirks-
vereinigungen der LIBERALEN FRAUEN bedarf der vorhe-
rigen schriftlichen Anmeldung und Genehmigung durch den
Landesvorstand der LIBERALEN FRAUEN Baden-Württem-
berg. Die Gründung ist dem Bundesvorstand anzuzeigen.
(2) Die Satzung der Landesvereinigung gilt für die Bezirks-
vereinigungen sinngemäß.

§7 Organe
Organe der Landesvereinigung der LIBERALEN FRAUEN
Baden-Württemberg sind:
(1) die Mitgliederversammlung
(2) der Vorstand.

§8 Mitgliederversammlung
(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens
einmal jährlich statt.
(2) Außerordentliche Mitgliederversammlungen finden statt
auf Beschluss des Landesvorstandes oder auf Antrag von
mindestens 10% der Mitglieder der Landesvereinigung beim
Landesvorstand - unter Angabe der Gründe hierfür - statt.
(3) Aufgaben der Mitgliederversammlung:
a. Entgegennahme des Geschäfts- und Kassenberichts
b. Entgegennahme des Kassenprüfberichts
c. Entlastung des Vorstandes
d. Wahl des Vorstandes
e. Wahl von zwei Kassenprüferinnen, die dem

Landesvorstand nicht angehören dürfen
f. Wahl der Vertreterin der Landesvereinigung im

erweitertenBundesvorstand
g. Beschluss über Anträge
h. Beschluss über Satzungsänderungen
i. Auflösung der Landesvereinigung der

LIBERALEN FRAUEN Baden-Württemberg

§9 Vorstand
(1)Der Vorstand besteht aus:

der Vorsitzenden,
zwei gleichberechtigten Stellvertreterinnen,

der Schatzmeisterin,
der Schriftführerin,
bis zu sechs Beisitzerinnen.

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für
die Dauer von zwei Jahren gewählt; er bleibt jedoch auch
nach Ablauf seiner Amtszeit bis zur Neuwahl im Amt.
(3) Die Tätigkeit des Vorstandes erfolgt ehrenamtlich.
(4) Vorstandsbeschlüsse sind mit Stimmenmehrheit der an-
wesenden Vorstandsmitglieder zu fassen. Bei Parität ent-
scheidet die Vorsitzende. Insbesondere finanzwirksame Be-
schlüsse sind zu protokollieren.
(5) Der Vorstand arbeitet auf der Grundlage der Beschlüsse
der Mitgliederversammlung.
(6) Er führt die laufenden Geschäfte.
(7) Scheidet ein Vorstandsmitglied aus, erfolgt Nachwahl in
der nächsten Mitgliederversammlung für den Rest der Amts-
zeit des Vorstandes.
(8) Die Landesvereinigung der LIBERALEN FRAUEN Ba-
den-Württemberg wird gerichtlich und außergerichtlich durch
zwei Mitglieder des Vorstandes, darunter die Vorsitzende
oder eine der stellvertretenden Vorsitzenden vertreten.

§10 Kassenprüferinnen
Die Amtszeit der Kassenprüferinnen beträgt zwei Jahre. Die
Kassenprüfung hat mindestens einmal jährlich zu erfolgen.

§11 Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§12 Auflösung
(1) Über die Auflösung der Landesvereinigung der LIBERA-
LEN FRAUEN Baden-Württemberg kann nur die Mitglieder-
versammlung beschließen, die zu diesem Zweck einberu-
fen wurde. Zur Annahme des Beschlusses über die Auflö-
sung ist eine Mehrheit von 9/10 der anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder erforderlich.
(2) Bei Auflösung der Landesvereinigung der LIBERALEN
FRAUEN Baden-Württemberg oder bei Wegfall ihres bis-
herigen Zwecks fällt das Vermögen der Landesvereinigung
an die Bundesvereinigung LIBERALE FRAUEN e.V..

§13 Ergänzende Regelungen
Für die in dieser Satzung nicht geregelten Sachverhalte gilt
sinngemäß die Satzung der Bundesvereinigung LIBERALE
FRAUEN e.V., inklusive Geschäftsordnung.

§14 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage ihrer Verabschiedung,
also am 10.07.1999, in Kraft.


